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§2

Aufnahme der Bestände

(1) Die im § 1 bezeichneten Vereinigungen, Betriebe 
und Einrichtungen (nachfolgend Betriebe genannt) 
haben die Bestände an Grund- und Hilfsmaterial, 
Fertigerzeugnissen (einschließlich ihrer unvollendeten 
Produktion) sowie Handelsware, für die gemäß einer 
die Preisanordnung Nr. 3000 ergänzende Preisanord­
nung — Inkraftsetzung von Preisanordnungen der In­
dustriepreisreform — neue Preise in Kraft treten,

per Stichtag, 0.00 Uhr, 
aufzunehmen, sofern nachfolgend nichts anderes be­
stimmt wird.

(2) Sind die Betriebe nach Abs. 1 verpflichtet, die Be­
stände an Grund- und Hilfsmaterial aufzunehmen, so 
gilt diese Verpflichtung auch für die Aufnahme der 
Bestände an unvollendeter Produktion und Fertig­
erzeugnissen, in die Grund- und Hilfsmaterial ein­
gegangen ist, für das per Stichtag neue Preise in Kraft 
treten.

(3) Werden für Fertigerzeugnisse per Stichtag neue 
Preise in Kraft gesetzt, ohne daß für das in diesen 
Fertigerzeugnissen enthaltene Grund- und Hilfsmate­
rial neue Preise per Stichtag in Kraft treten, so ist eine 
Aufnahme der Bestände dieser Fertigerzeugnisse ein­
schließlich ihrer unvollendeten Produktion nicht durch­
zuführen.

(4) Erzeugnisse, die zum Geltungsbereich einer am 
Stichtag in Kraft gesetzten Preisanordnung gehören, 
deren Preise jedoch nicht in den Preislisten enthalten 
sind, sind zum Stichtag aufzunehmen, soweit sie

a) als Grund- oder Hilfsmaterial oder als Handels­
ware im Betrieb lagern bzw.

b) als Grund- oder Hilfsmaterial in Fertigerzeugnisse 
(einschließlich der' unvollendeten Produktion die­
ser Fertigerzeugnisse) eingegangen sind.

(5) Bestände an Erzeugnissen gemäß Abs. 4 sind nicht 
aufzunehmen, wenn für sie am Stichtag neue Preise in 
Kraft treten, ohne daß für das in diesen Erzeugnissen 
enthaltene Grund- und Hilfsmaterial am Stichtag neue 
Preise in Kraft treten.

(6) Das übergeordnete wirtschaftsleitende Organ 
kann anweisen, daß eine Bestandsaufnahme in den im 
§ 1 Buchst, f genannten Einrichtungen nicht durch­
zuführen ist, wenn die Auswirkungen der Preisver­
änderungen auf die Einrichtungen nur geringfügig sind.

§3
Stichtag

Der Stichtag wird besonders bekanntgegeben.

§4
Art der Bestandsaufnahme

(1) Die Aufnahme der Bestände gemäß § 2 hat kör­
perlich zu erfolgen.

(2) Die übergeordneten wirtschaftsleitenden Organe 
sind berechtigt, abweichend von der Bestimmung des 
Abs. 1 eine andere Art der Aufnahme der Bestände 
anzuweisen.

(3) Von den Betrieben des Handels sind die Bestände 
an Handelsware in jedem Falle körperlich aufzu­
nehmen.

(4) In den Betrieben sind alle Voraussetzungen zu 
schaffen, die eine einwandfreie Feststellung der aufzu­
nehmenden Bestände, auch der noch nicht ausgepack­
ten Ware, gewährleisten.

§5
Bestandsdifferenzen

Ergibt eine körperliche Aufnahme der Bestände, daß 
die Ist-Bestände von den buchmäßigen Beständen ab­
weichen, so sind diese Differenzen vor der Umbewer­
tung zu alten Preisen ergebniswirksam zu buchen. Die 
gesetzlichen Bestimmungen über die Klärung der Be­
standsdifferenzen bleiben hiervon unberührt.

§6
Unterwegswarc

(1) Unterwegsware ist unmittelbar nach Eingang vom 
Empfänger aufzunehmen.

(2) Als Unterwegsware gelten die Erzeugnisse, die 
vor dem Stichtag vom Versender ausgeliefert wurden 
und nach dem Stichtag, 0.00 Uhr, beim Empfänger zu 
alten Preisen berechnet eingehen.

(3) Bei importierten Erzeugnissen gelten als Unter­
wegsware solche Erzeugnisse, die vor dem Stichtag, 
0.00 Uhr, die Staatsgrenze der Deutschen Demokrati­
schen Republik überschritten haben. Als Übergang 
über die Staatsgrenze gilt das Datum der Importmel­
dung bzw. die Vorführung der Erzeugnisse bei der zu­
ständigen Zolldienststelle.

§7
Handelsware

Als Handelsware gelten Bestände an Erzeugnissen, 
die Betriebe bezogen haben und die dazu bestimmt 
sind, unverändert (ohne Be- oder Verarbeitung) weiter­
verkauft zu werden.

§8
Lohnaufträge, fremde Erzeugnisse, Kommissionsware

(1) Befinden sich Erzeugnisse, die der Aufnahme und 
Umbewertung unterliegen, außerhalb des Betriebes des 
Eigentümers, so ist für die Aufnahme und Umbewer­
tung der Eigentümer verantwortlich.

(2) Der Eigentümer kann mit dem Auftragnehmer, 
Kommissionär sowie mit Betrieben, bei denen Erzeug­
nisse lagern (z. B. Lagerbestände des Außenhandels), 
vereinbaren, diese Erzeugnisse aufzunehmen und ihm 
die Aufnahmelisten zum Zwecke der Umbewertung zu­
zustellen.

Umbewertung

§9

(1) Die nach §§ 2, 6 und 8 aufzunehmenden Bestände 
an Erzeugnissen sind umzubewerten.

(2) In die Umbewertung der unvollendeten Produk­
tion und Fertigerzeugnisse sind einzubeziehen

a) die sich aus der Umbewertung der Grundmittel 
ergebenden Abschreibungen, sofern ebenfalls zum 
Stichtag auf Grund besonderer Weisung die 
kostenwirksame Buchung der erhöhten Abschrei­
bungen angeordnet wurde,

b) die sich aus der Bildung der Fonds für General­
reparaturen ergebenden Auswirkungen auf die 
Kosten, sofern die Bildung des Fonds General­
reparaturen ebenfalls zum Stichtag auf Grund be­
sonderer Weisung vorzunehmen ist.


